
Literarische Reierate

kegestum Clementis Pp
vaticanıs archıtypis, sanct1ssım1ı Dominı nostri Leoniıs 3881 Pontificis Maxımi1ı

el munificentla, 1LUNCG T1IMUmM edıtum CUTa et stud1o monachorum ordınıs
Benediceti1.

Anno MDCCCLXXXVIIL Romae., ıx typographıa vatıcana. (Annus OCtavus
NONUS, pas. A{ 1 e1 130.)

Im Te 1884 l1ess der ater L ‚e0 J11ach Erschliessung
dervatıcanıschen Archıve ZW 61 Benedietiner AaUus dem Stifte Kaıgern

Mähren, Sarcander Navratil und Karl Stastnv, ach Rom
berufen, denen zunächst Gregor10 Palmier1 AaUS Paul bel
Rom und später Anselmo Caplet VO  > onte:(‘assıno beigesellt
wurden, der Herausgabe der egesten CGlemens’ AA arbeıten.

amıt diıeArbeit rascher VOL sıch gehe, wurde Te 1885 auch
Dr Gottfried Hriess AaUus Seıtenstetten herbeigezogeu. Da Jedoch
bem Te Karl Stastnv krankheitshalber heimkehren

s{ nd Dr Friess abberufen wurde. 1e die Arbheıt dreı:en
denen rdies Palmerı als (lustos 11112

schen Arch ander beschäftigt WAar Nichtsdesto-
da CT°wenıger 1g die Arbeıt mıt Gottes von statten

hl Vater ı orjahre den unsch geäussert a  C das Werk
ubeljahre vollendet ff sehen, wurde mıt verdoppeltem kıfer

arbeıtet, S dass Mitte Junı das achte Jahr, enthaltend
1180 Documente auf AL Deıten. und das neunie Jahr., enthaltend

Documente auf 130 Seıiten, Anfang August 111 TUC vollendet
ren Am Ssecet Joachimsieste. dem Namensfeste: S Heıulhgkeıt

August), wurde der Band dem Vater überreicht. Se Heıiligkeit
ber die Vollendung des wahrhaft splendiden und monumentalen

erkes sehr erfreut und ıchLeie unterm 31 Aug Abt Tostı
onte Cassıno, Vicearchivar der 1’0 Kırche. dem die

d rleitung der Arbeıt übertragen WAar, folgendes huldVO Schreiben :
geliebten S oöhne A|O18110S 0S  1:

FapsG AA JL
(jehebter ohn, Gruss und apostolischen 5egen 16 ohne

d enWir, sehr darauf bedacht,das Studium der historischen
enschaften ZuU befördern, den Söhnen des hl enedic die

ıbertragen, das egestum C(‚lemens Ve; uUunNnser  S Vorgängers
Andenkens, erstmals herauszugeben und passende KErklärungen
gen enn War Uns bekannt sowohl besondere

e1t und Erfahrung Durchforschung und Erklärung
Denkmä als auch euer ausserordentlicher Eifer der

hel ung Würdeder römiıischen Kıirche und des ndenkens
Verleumdungen feindlicher Menschen.

abht That U Erwartung vollständig und vortrefflich.



entsprochen uUurc Herausgabe Vvon sıeben Bänden die IN grOS
Fleisse und Sorgfalt gearbeıtet sind deren etzter Uns sa
deiınem Briefe voll 1e und Hingebung Jungst überreicht
Wir wünschen er dass ihr owohl E1n besonderes Zeugn
verdienten obes, gls auch G1n Unterpfand Unseres väterliche
Wohlwollens euch diesem Schreıiben besıtzet, und wolle
zugleich, dass ıhr willigen und frischen Muthes se1d eue de
Art rhbeıten /Abi übernehmen. welche Wır selbst CUuLer Emsigkei
und (  X  3  ewıssenhalftigkeit übertragen für gut erachten werden
Indessen aber rflehen Wir euch reichliche Fülle himmlischer
(aben inständig VON ı10 und als Anzeıchen derselben verleih
Wir dir, gelıebter Schn, und deinen Mitgliedern liebevollst den
apostolischen egen

Gegeben Kom hbeı Sect. eter. 31 August 18858, ilften
Te ul Pontillcates. aps Leo

Mittlerweile wırd A ppendix weitergearbeıtet, weicher
Documente dıe N1ıC den egesten enthalten sınd W1e die
beiden Testamente W-, bringen wırd und den
chronologischen und Real-hegıistern, WIC auch der Lebensskı1ızz
('lemens

Religiosae Proiessionis Valor Satisfactorius, constan trad
Sanctissimis Patribus,Sacris Canonibus a 11 et

as 1C1S ra Religionis originead praesente
ue diem transm1ssus.

Auetore Fr. Roberto Collette, Cist Leodin, essaın 1857

Wıe schon der Titel dieses Buches besagt, 1at sıch de
Verfasser ZUIN Vorwurf SEINEN Arbeiıt Jene Wırkung der giltige
feierlichen Profess gemacht, ZU Folge deren der Neoprofess
gänzlıche Nachlassung er Sündenschuld und jeder auch
liıchen Siündenstrafe rlangt, weiıl dıe Profess eiNenN Akt der

ommenen 1e voraussetzt und Jjede Art VO  — Busse über rıfft
Das Theoretische dieser rage lst hbehandealt Theile
hıs 246) In ZW g1ıbt der Verfasser zunächst die Te über die
(enugthuung allgemeinen, weıterhin dıe Vortrefflchkeit
Ordensstandes als ODUS satısfactorıum und bespricht schliesslic
dıe Frage ber dıe Ausdehnung des valor satisfactorius der
feierlichen Profess. Die Auseinandersetzungen dieses Theiles
gipfeln dem Schlusssatze: Wıe der ’aufe, I1LUSS auch
der feierlichen Profess eINeE vollkommene Nachlassung (plencondonatio) zugeschrıeben werden.

Die dreı ersten Theile Böringen den Traditionsbewels. Seh
schön und mıt SSFleiss finden sich ersten 'Theil 13
bis S0) Aussprüche der Kirchenlehrer nNnes hl Cyprian Athanası


